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Liebe Vereinsmitglieder, 
 am 16.02.2018 fand die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung statt. 
Bei der Begrüßung, die sich insbe-
sondere an die anwesenden Ehren-
mitglieder Herbert Huber und Gert 
Franz richtete, wurde festgestellt, 
dass die Einladung ordnungsgemäß    
erfolgte und die Versammlung somit 
beschlussfähig ist. Entschuldigt 
wurden Gerhard Eckert und Ernst 
Tatzel. Die Mitgliederversammlung 
gedachte anschließend unserem  
am 26.02.2017 verstorbenen Kame-
raden Erwin Hoffmann. 
 Es folgte im TOP 2 die Berichte 
der Vorstandsmitglieder. Der 1. 
Vorsitzende stellte dabei in seinem 
Bericht fest, dass 2017 wie üblich 
ein Jahr mit Licht und Schatten war, 
wobei die Schatten aufgrund von 
gesundheitlichen Problemen bzw. 
Erkrankungen einiger Mitglieder 
deutlich überwogen. 
 Begonnen wurde der Vortrag 
aber zunächst mit etwas Schönem:  
Am Wochenende 20./21. Mai 2017 
fand die Herrentour statt, die uns 
diesmal in den Odenwald nach Bad 
König führte. Es war ein sehr schö-
ner Ausflug. Leider waren aufgrund 
krankheitsbedingter Absagen nur 8 
Schachfreunde dabei. In der Juni-
Ausgabe der Vereinszeitung wurde 
über den Ausflug berichtet. 
 Am 03. September 2017 hatten 
wir dann – sozusagen als nachgehol-
te  „90 Jahr-Feier“ – einen gemütli-
chen Nachmittag in der Gaststätte 
„Schlossblick“, die direkt am Main 
liegt. Bei schönem Spätsommerwet-
ter trafen sich (leider nur) 6 Schach-
freunde. Auch hier mussten mehrere 
Mitglieder aus gesundheitlichen 
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Liebe Vereinsmitglieder,  
am 19. Februar 2018 ist unser 
Ehrenmitglied  Dr. Konstantin 
Morgenroth im Alter von 84 
Jahren gestorben. Konstantin ist 
1963 in den Verein eingetreten. 
Bereits in der Saison 1963/1964 
spielte er in der damaligen Lan-
desklasse die ersten Mann-
schaftskämpfe, und bis zu sei-
nem letzten Einsatz in der Be-
zirksklasse in der Saison 
2011/2012  sollten es insgesamt 
326(!) Partien werden, die er für 
unseren Verein absolvierte. Da-
bei erzielte er beachtliche 156,5 
Punkte und ist damit einer der 
erfolgreichsten Spieler unseres 
Vereins. Konstantin war jedoch 
nicht nur in Mannschaftskämp-
fen aktiv, sondern auch im Vor-
stand: Von 1965 bis 1988, also 
über einen Zeitraum von 23 Jah-
ren, war er Kassenwart des Ver-
eins. Für diese außergewöhnli-
che Leistung bekam er 1986 die 
Goldene Ehrennadel verliehen. 
1989 schließlich wurde er zum 

Ehrenmitglied ernannt.             
 In seiner langjährigen Mit-
gliedschaft im Verein war Kon-
stantin in den internen Turnieren 
überaus erfolgreich: 1965 und 
1975 wurde er Vereinsmeister, 
1972 und 1981 gewann er  die 
Pokalmeisterschaft. Hatte er ein-
mal in einer Partie den roten Fa-
den gefunden, war er ein sehr 
kreativer Angriffsspieler. Zwei-
mal, 1990 und 1995, wurde die-
se Eigenschaft mit dem Preis für 
die schönste Partie des Jahres 
belohnt. Konstantin war, was 
sicher nur die Wenigsten wissen 
können, auch der Jugend eng 
verbunden. Ich kann mich z. B. 
gut daran erinnern, dass er auf 
einer unserer Jugendfreizeiten 
eine Simultanvorstellung gab. 
Wurde ihm vom damaligen Ju-
gendleiter Harald Mohn mitge-
teilt, dass ein Jugendlicher aus 
finanziellen Gründen am Aus-
flug nicht teilnehmen konnte, 
wurde dieses Problem von Kon-
stantin unbürokratisch durch 
einen Griff in sein Portemonnaie 
gelöst. Dr. Konstantin Morgen-
roth war ein charakterlich gefes-
tigter Mensch, dem es fremd 
war, sich in den Vordergrund zu 
drängen. In sich ruhend behielt 
er auch in kritischen Situationen 
den Überblick. Wir werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren. Christopher Muthig 
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Gründen absagen. Den Teilneh-
men gefiel es sehr gut und so kam 
dann auch noch während des Es-
sens der Vorschlag auf, eine sol-
che Veranstaltung öfters abzuhal-
ten. 
 Ein weiteres Highlight war 
wieder das Vereinstraining mit IM 
David Lobzhanidze am 22. Sep-
tember 2017, das wie immer sehr 
lehrreich war. Wie üblich wurden 
vom Trainer auch wieder die Un-
terlagen elektronisch bereitgestellt.  
Leider nehmen nach wie vor viel 
zu wenige Mitglieder die Gelegen-
heit wahr, am Trainingsabend teil-
zunehmen. Wir werden in diesem 
Jahr im Herbst wieder einen Trai-
ningsabend veranstalten, und der 
1. Vorsitzende hofft, dass doch 
einige Mitglieder mehr an der Ver-
anstaltung teilnehmen werden.  
 Die Mitgliederbewegung gibt 
leider weiterhin Anlass zur Sorge: 
Am 01. Januar 2017  hatten wir 29 
Mitglieder, mit Stand 31.12.2017 
28 Mitglieder.  
 Erwin Hoffmann ist wie ein-
gangs erwähnt verstorben; Neuzu-
gänge gab es in 2017 nicht. Der 1. 
Vorsitzende betont, dass die gerin-
ge Mitgliederzahl ein großes Prob-
lem darstellt. Es muss stets darauf 
geachtet werden, dass der Verein 
finanzierbar bleibt, denn die Aus-
gaben steigen permanent.                                                                                             
 Die Zusammenarbeit innerhalb 
des Vorstandes gestaltete sich er-
neut sehr gut. Es herrschte wie 
üblich ein reger Informationsaus-
tausch auf einem sachlichen und 
freundlichen Niveau. Dabei wird 
das Medium E-Mail intensiv ge-
nutzt, weshalb auch nur eine Vor-
standssitzung im Berichtsjahr not-
wendig war: Am 10.01.2017. 
 Im Folgenden wurde über die 
sportlichen Ereignisse berichtet, 
wobei mit einem erfreulichen 
Punkt begonnen wurde: Den 
Mannschaften. Dabei wurde vom 
1. Vorsitzenden festgestellt, dass 
es zunächst einmal erfreulich ist,  
dass wir in der laufenden Saison 

überhaupt mit zwei Mannschaften 
vertreten sind. Das war nämlich 
lange Zeit völlig unklar. 
 In der 2. Mannschaft konnte 
Ernst Tatzel aus gesundheitlichen 
Gründen nicht eingesetzt werden. 
Da auch Edis Kurtanovic und Jus-
tin Kailath abgesagt hatten und 
Christopher Muthig als Ersatz für 
Herbert Huber wieder in die 1. 
Mannschaft musste, fehlten plötz-
lich vier Spieler, also die halbe 
Mannschaft. 
 Nach langer Überlegung 
(Mannschaftsführer Gerhard 
Eckert und der 1. Vorsitzende   
standen regelmäßig in Kontakt) 
haben wir uns zum Glück dazu 
entschlossen, trotzdem eine Mann-
schaft zu melden. Neu in die 
Mannschaft kamen Kumaran 
Sutharsan, Stefan Metz und Chris-
tian Mehrwald; als Ersatzspieler 
wurden Justin Kailath, Gert Franz 
und  Kajanan Sutharsan eingesetzt. 
Die Aufstiegsoption nach der Vi-
zemeisterschaft in der vorherge-
henden Saison wurde natürlich aus 
den vorher erwähnten Punkten 
nicht wahrgenommen. 
 Obwohl die Mannschaft erwar-
tungsgemäß nicht immer komplett 
war, liegt man zum Zeitpunkt der 
JHV bzw. vor der letzten Runde 
am 18. Februar mit 7 Mann-
schaftspunkten und 23 Brettpunk-
ten auf Platz 4 und kann nicht 
mehr absteigen. 
 In der 1. Mannschaft kann Her-
bert Huber aus gesundheitlichen 
Gründen in der laufenden Saison 
nicht spielen. Da auch Schach-
freund Christos Karaissaridis nicht 
zur Verfügung stand, fehlten zwei 
Spieler in der Mannschaft. Als 
Ersatz für Herbert bin ich wieder 
in die Mannschaft. Zum Glück hat 
sich dann Lars Winter (endlich!) 
entschieden, ab dieser Saison für 
den SV Fechenheim an den Start 
zu gehen, und er ist zum Zeitpunkt 
der JHV mit 5 aus 6  auch der er-
folgreichste Spieler. Die Mann-
schaft liegt aktuell mit 8 Mann-

schaftspunkten und 27 Brettpunk-
ten auf Platz 3. Bei noch drei zu 
spielenden Runden hat man mit 
dem Abstieg nichts zu tun. 
 Die derzeit laufende 19. Offene 
Vereinsmeisterschaft hat mit 19 
Teilnehmern zwar nicht so viele 
Teilnehmer wie die vorhergehende 
(da hatten wir insgesamt 21 Teil-
nehmer); die Anzahl der Gastspie-
ler ist mit 9 allerdings konstant 
geblieben. Die Anzahl der Gast-
spieler wirkt sich über das Start-
geld natürlich auch positiv auf die 
finanzielle Situation des Vereins 
aus. Ob wir nochmal auf das Ni-
veau der OVM 2015/2016 mit 25 
Teilnehmern kommen werden ist 
allerdings fraglich. 
 Sorgenkind ist nach wie vor 
Schnellturnier, bei dem die Teil-
nehmerzahl auch im letzten Jahr 
auf relativ niedrigem Niveau blieb.                                                   
Absoluter Tiefpunkt war hier das 
Dezember-Turnier mit nur 3 Teil-
nehmern. 
 Beim Monatsblitz ist die Teil-
nehmerzahl ebenfalls rückläufig. 
Waren es 2016 noch insgesamt 18 
Vereinsmitglieder, die am Turnier 
teilnahmen, waren es 2017 nur 
noch 13. Auch das Weihnachts-
blitzturnier am 23. Dezember 2017 
blieb von der rückläufigen Teil-
nehmerzahl nicht verschont und 
wir hatten nur 10 Teilnehmer, 
weshalb das Turnier ausnahms-
weise mit Hin- und Rückrunde 
ausgetragen wurde. 
 Der 1. Vorsitzende appelliert 
an die Mitglieder, häufiger zum 
Spielabend zu kommen und an den 
Vereinsturnieren teilzunehmen. 
Positiv ins Gewicht fällt auch wei-
terhin, dass alle Vereinsturniere 
organisatorisch gut und zügig ver-
laufen.  
 Am 11. November 2017 wurde 
zum siebten Mal das Siegfried 
Weber - Gedenkturnier ausgetra-
gen werden. Nachdem das Turnier 
ja 2016 komplett ausgefallen ist, 
waren im letzten Jahr leider nur 4 
Vereine am Start. 
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Sieger wurden die Schachfreun-
de Neuberg; Fechenheim kam 
nach einer guten Leistung mit 8 
Mannschaftspunkten und 20 
Brettpunkten auf Platz 2. 
Mehrere Fechenheimer Spieler 
erhielten zudem Brettpreise. 
Über die schlechte Beteiligung 
bei dem Turnier kann nur spe-
kuliert werden. Möglicherweise 
lag es ja an der Verärgerung 
über den Ausfall der Veranstal-
tung in 2016. 
 In der letzten Vorstandssit-
zung am 18. Januar 2018 wurde 
beschlossen, das Turnier auf 
jeden Fall solange auszutragen, 
wie der von Frau Weber gestif-
tete Pokal in Umlauf ist. Ent-
scheidend für den weiteren Ver-
lauf wird natürlich das Turnier 
in diesem Jahr werden. Mögli-
cherweise tritt dann ja eine 
Trendwende ein. 
 Regelmäßige Informationen 
über das gesamte Vereinsleben 
erhielten unsere Mitglieder im 
vergangenen Jahr wiederum 
mittels 4 Vereinszeitungen. Der 
1. Vorsitzende appelliert an die 
Mitglieder, Beiträge für unsere 
Vereinszeitung zu schreiben. 
Des Weiteren werden von unse-
rem Turnierleiter Mathias Lei-
bold aktuelle Informationen am 
schwarzen Brett in der Bauern-
stube ausgehängt. Turnierleiter 
Mathias Leibold berichtete kurz 
über die laufenden Vereinstur-
niere und appelliert an die Mit-
glieder, öfters an Turnieren des 
Schachbezirks 5 Frankfurt teil-
zunehmen. Kassenwart Stefan 
Metz gab anschließend einen 
kurzen Überblick der finanziel-
len Situation des Vereins. Für 
das vergangene Jahr ist ein klei-
ner Überschuss zu verzeichnen.  
Von dem ursprünglichen 
„Jugendleiterteam“ sind mittler-
weile nur noch Gert Franz und 
Stefan Metz übriggeblieben, die 
im losen Wechsel die Jugend-
spielabende leiten.                                                                                                 

Gert Franz, der gemeinsam mit 
Gerhard Eckert die Kassenprü-
fung am 12. Januar 2018 durch-
geführt hat, konnte vermelden, 
dass die Kasse in Ordnung ist 
und beantragte die Entlastung 
des Kassenwarts Stefan Metz. 
 Im TOP 3 wurden die Eh-
rungen der erfolgreichen Spieler 
durchgeführt: 
Vereinsmeisterschaft   
1 Uli Teschler (Stichkampf ge-
gen Michael Völker kampflos 
gewonnen!) 
2 Michael Völker  
3 Lars Winter 
Schnellschach  
1 Uli Teschler 
2 Lars Winter 
3 Mathias Leibold 
Blitz (Absolut)     
1 Uli Teschler     
2 Christopher Muthig   
3 Mathias Leibold     
Blitz (Handicap) 
1 Mathias Leibold 
2 Christopher Muthig 
3 Lars Winter 
 
 Im Anschluss an die Ehrung 
der erfolgreichen Spieler erfolg-
te die Ehrung der Mitglieder mit 
einem runden Geburtstag im 
abgelaufenen Geschäftsjahr: 
Ernst Tatzel wurde am  21. 
April 80 Jahre alt, Gunter Wie-
gand am 15. Mai 50 Jahre alt, 
Herbert Huber  am 27. Juni 70 
Jahre alt und Reinald Hofmann 
am 22. Oktober 60 Jahre alt. 
 An der Spitze der verdienten 
Mitglieder in Mannschafts-
kämpfen liegt nach Ende der     
Saison 2016/2017 natürlich 
auch weiterhin Robert Bur-
kardt  mit sagenhaften 450      
Einsätzen für unseren Verein!  
Auf den weiteren Plätzen folgen 
Herbert Huber mit 405, Ernst 
Tatzel mit 387 sowie Dr. Kon-
stantin Morgenroth mit 326 
Mannschaftskämpfen. Für die 
Überschreitung der 400-Punkte-
Grenze bekam Herbert Huber  

vom 1. Vorsitzenden eine                 
entsprechende Urkunde über-
reicht. 
 Im TOP 4 berichtete der 1. 
Vorsitzende über einen Antrag, 
den der Vorstand in der Jahres-
hauptversammlung 2019 stellen 
möchte: Eine Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge. Durch das Ta-
rifkonzept der Stadt Frankfurt 
am Main mussten wir, begin-
nend im Jahr 2014 bei 15,- €,  in 
den letzten 4 Jahren jeweils für 
eine Raumanmietung einen Eu-
ro mehr Eigenanteil bezahlen. 
Aktuell liegen wir in diesem 
Jahr bei einem Eigenanteil in 
Höhe von 19,- €/Anmietung. In 
2019 werden es dann 20,- €/
Anmietung sein, in 2020                     
21,- €/Anmietung usw. 
 Des Weiteren wurde bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Schachbezirk 5 Frankfurt am 
27.01.2018 eine Erhöhung der 
Beiträge für aktive Mitglieder 
ab 18 Jahre von 2,- € auf 4,- € 
beschlossen; also eine Verdopp-
lung. Alleine diese Ausgaben 
sind höher als unsere derzeitigen 
Mitgliederbeiträge.               
 Nach Auffassung des 1. Vor-
sitzenden wäre es unseriös, sich 
bei der Finanzierung des Ver-
eins auf Spenden zu verlassen, 
weshalb eine Beitragserhöhung 
unumgänglich ist. In diesem 
Zusammenhang wird die Tatsa-
che erwähnt, dass die Spenden 
im Verein höher sind als die 
Beiträge. Veranstaltungen wie z. 
B. das Vereinstraining wird 
schon seit Jahren ausschließlich 
durch Spenden finanziert.    
Über die neue Höhe der Mitglie-
derbeiträge wurde noch nicht 
entschieden. Dies soll zum Jah-
resende erfolgen. Abschließend 
erwähnt der 1. Vorsitzende, dass 
die letzte Beitragserhöhung im 
Jahr 2008 war.   
 Im TOP 5 schließlich stan-
den Entlastung und Neuwahl 
des Vorstands an. 
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Als Versammlungsleiter wurde 
Dieter Kunzler bestimmt. Er 
dankte dem Vorstand für die 
geleistete Arbeit und beantragte 
die Entlastung des Vorstands, 
die von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig erteilt wurde! 
Dieter Kunzler leitete danach 
die Wahl des 1. Vorsitzenden,                                            
bei der Christopher Muthig  
einstimmig gewählt wurde. 
Der alte und neue 1. Vorsitzen-
de bedankte sich bei der Mit-
gliederversammlung für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und leitete danach die weiteren 
Wahlen.  
 Die übrigen Vorstandsmit-
glieder kandidierten wieder für 
ihre bisherigen Ämter und wur-
den auch alle einstimmig ge-
wählt. Der neue Vorstand hat 
somit folgende Mitglieder: 
1. Vorsitzender: 
Christopher Muthig 
2. Vorsitzender: 
Michael Völker 
Turnierleiter: 
Mathias Leibold 
Kassenwart: 
Stefan Metz                                                                                            
Inventarverwalter: 
Uli Teschler                                                                        
Pressewart: 
Herbert Huber                                                                                      
Schriftführer: 
Klaus Paaßen  
Geselligkeitswart: 
Uli Teschler                                                                            
 
Zu den neuen Kassenprüfern 
wurden ebenfalls einstimmig 
Gert Franz und Jürgen Stei-
nert gewählt.                                                                                                             
 Unter dem TOP 6  Ver-
schiedenes wurde von Gesellig-
keitswart Uli Teschler über die 
Herrentour 2018 berichtet, die 
uns diesmal am Wochenende 
09/10. Juni nach Bad Sooden- 
Allendorf führen wird. Einzel-
heiten folgen im nächsten Bei-
trag,  
Christopher Muthig 

Ulrich Teschler: 
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 Viele Jahre hat Gert für uns 
die Herrentouren gemanagt und 
uns damit gemeinsame Erlebnis-
se ermöglicht, an die wir gerne 
zurück denken. Vielen, vielen 
Dank, Gert! Da Du dies nun 
partout nicht weiter machen 
möchtest, habe ich mich leicht-
sinnigerweise dazu bereit er-
klärt, es zu versuchen. Um es 
kurz zu machen: Ich habe die 
Aufgabe massiv unterschätzt! 
Da ist z.B. ein Blitzturnier 
schon etwas ganz anderes. 
 Nach einigem Hin und Her 
habe ich eine Unterkunft gefun-
den, die noch 10 schöne Einzel-
zimmer frei hatte, und sofort 
gebucht: 
Die Herrentour 2018 findet statt 
am Wochenende 09/10.06.2018.  
Wir treffen uns am besten um 
am 09.06. gegen 11:30h im 
Waldhotel Soodener Hof  
Hardtstraße 7 
37242 Bad Sooden-Allendorf 
http://www.soodener-hof.de/
gallery/galerie/ 
 
 Es liegt ruhig, jedoch nahe 
beim Bad Soodener Kurpark 
und Stadtzentrum. 
 Die Kosten belaufen sich auf 
65,- € p.P. incl. Frühstück. 
Zu unserem Ziel gibt es Infor-
mationen zuhauf im Internet. 
 Da die Entfernung von Fe-
chenheim aus ca. 200 km be-
trägt, halte ich es für ange-
bracht, Fahrgemeinschaften zu 
bilden (Treffpunkt nach Verein-
barung). Ich selbst kann 4-6 Per-
sonen, Gert 4 Personen mitneh-
men, so dass möglicherweise 
diese zwei Autobesatzungen 
ausreichen. Auf der JHV haben 
spontan 9 Schachfreunde Inte-
resse bekundet; es ist also noch 
ein Platz frei. Ich bitte um baldi-
ge Nachricht eventueller weite-
rer Interessenten entweder per-
sönlich oder an  

Schach@Ulrich-Teschler.de  
 Ich habe allerdings keine 
Information, ob das Hotel nun 
ausgebucht ist oder nicht. Soll-
ten sich mehr Interessenten fin-
den, wird es sicher auch eine 
Lösung geben. Bei Verhinde-
rung erwarte ich ebenfalls um-
gehend Nachricht, so dass im 
Falle eines Falles ggf. noch kos-
tenfrei storniert werden kann. 
 Das Hotel bietet kein Mittag-
essen an. Dies sollte jedoch kein 
Nachteil sein, denn ich werde 
entsprechend Plätze in Restau-
rants am Samstag in Bad Soo-
den, Sonntag gegenüber in Al-
lendorf/Werra reservieren.  
 Einzelheiten folgen münd-
lich oder per Mail. Darüber hin-
aus plane ich für uns am Sams-
tag Nachmittag einen Rundgang 
mit Besuch des Salzmuseums in 
Bad Sooden und am Sonntag 
nach dem Mittagessen einen 
Rundgang durch Allendorf. Bei  
Unklarheiten und/oder Vor-
schlägen (auch für spätere Her-
rentouren): am einfachsten per 
Mail, ich bin aber auch an (fast) 
allen Vereinsabenden in Fe-
chenheim. Da dies die erste von 
mir geplante Herrentour ist, 
wünsche ich mir natürlich vor 
allem positive Kritik. 

Rückblick auf die Herrentour 
2017: Die Teilnehmer hatten offen-
sichtlich viel Spaß, nachdem sich der 
neue Geselligkeitswart bereits erfolg-
reich als Entertainer betätigte, wie 
auf dem Foto von Stefan Metz an-
schaulich bewiesen wird. 
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Christopher Muthig: 
Die Kunst der Verteidigung 
Teil 1 –  
Wesentliche Prinzipien                                                                         
5. Dauerschach-Attacke   
Henley – Sosonko, USA 1981  

 Abgesehen vom bedrohten Ma-
terial sprechen auch die beiden 
höchst ungleichen Zentrumsbau-
ern dafür, dass Weiß sich dringend 
nach einem Rettungsanker um-
schauen sollte. Obwohl man sich 
heutzutage ja im Bedarfsfall eines 
Rettungsschirmes bedient – oder 
besser bedienen lässt. 1. Auf den 
Versuch, mit 1.Lc1? wenigstens 
die für das Gegenspiel unverzicht-
bare Dame auf dem Brett zu be-
halten (1.Dc1?-Dxc1+ 2.Lxc1-
Txd5 mit der Drohung Td1+ nebst 
e4), folgt nach   1.-Tc8 2.Tc3 
nicht gleich 2.-Txc3 3.Txc3-Dxf5 
wegen der Störung 4.De7! – son-
dern am stärksten 2.-f6! und erst 
dann Txc3 nebst Dxf5 usw. 2. Mit 
anderen Worten: Es darf nur noch 
vorwärts gehen – also 1.Kh2!!-
Dxb2 2.fxg6 mit Kompensation 
bzw. Dauerschach in den folgen-
den Abspielen: a) 2.-fxg6 (2.-
Txg6?? 3.Df6-Tf8 4.h5) 3.Tf6!-
Txf6 4.Dxf6 mit der Idee Txg6+ 
b) 2.-hxg6 3.Tf6   

 Nun ist Schwarz nach 3.-Txf6 
4.Dxf6 gegen  den Einschlag auf 
g6 bzw. den h-Bauernhebel 
machtlos, und nach 3.-Ted8 reicht 
auch 4.Dxg6+! als Mittel zum 
Zweck. 
Hennings – Csonkics, Jugosla-
wien 1981  

Am Königsflügel hat sich das Bild 
insofern geklärt, dass Schwarz 
sich in der h-Linie mächtig ins 
Zeug legt, dass jedoch der weiße 
Springer dem Ruf als des Königs 
bester Freund wirklich alle Ehre 
macht. Und auch am Damenflügel 
herrscht Klarheit, denn die Entste-
hung verbundener Freibauern ist 
mit herkömmlichen Mitteln kaum 
noch zu  verhindern. Offenbar 
kann also nach Rettung nur Aus-
schau gehalten werden, wo die 
gesamte schwarze Truppe zusam-
mengeballt ist. 1. Nach dem sinn-
losen 1.-De1? hätte die unerschro-
ckene Entnahme 2.Dxa6 zu einer 
völlig gegenspiellosen Gewinn-
stellung geführt.  2. Leider kam 
die trickreiche Defensiv-Falle 1.-
Sf5!! nicht zur Anwendung, die 
nach 2.Ta8+-Kg7 3.gxf5-Txf5 
Dauerschach erzwingt – bzw. die-
ses nach 2.Txf7-Se3+! Kg1-Dh1+ 
4.Kf2-Txf7 5.Sxe3-fxe3+ 6.Dxe3 
in greifbare Nähe gebracht hätte.  

So z. B. nach 6.-Tc7 mit der Idee 
Dh2+ nebst Tc1+ (6.-Dh2+ 7.Ke1
-Dh1+ 8.Ke2-Tc7) 7.De1-Dh2+ 
8.Ke3-Tc3+ 9.Td3-Dh6+ 10.g5-
Dxg5+ 11.f4-Txd3+-Kxd3-Dxf4 
usw. 
 
Ulrich Teschler: 
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Vorwort 
Ich habe mich nach langem Über-
legen, jedoch pünktlich zum 25-
jährigen Jubiläum meiner ersten 
Partie für den SVF entschlossen, 
Euch in unserer VZ mit Erlebnis-
sen, Anekdoten und nicht zuletzt 
„Werken“ aus den nunmehr fast 
50 Jahren meiner Tätigkeit im 
Schach zu behelligen. 
    Ich gedenke also in den nächs-
ten VZ Produktionen aus meiner 
"Laufbahn" zu veröffentlichen.  
In Anlehnung an einen Buchtitel 
des legendären Kurt Richter will 
ich die Artikelserie „Ulis Einfälle 
und Reinfälle“ nennen. 
 Ich werde bewusst auf die An-
gabe vieler Varianten verzichten, 
um dem Leser zu ermöglichen, 
selbst oder auch unterstützt von 
einem etwaigen rechnenden 
Blechfreund sich in die Feinheiten 
der sich ergebenden Stellungen zu 
vertiefen. 
    Meinem eigentlichen Anspruch 
gemäß werden sich darunter sicher 
nicht nur glänzende Siege meiner-
seits finden, sondern auch grandi-
ose oder sogar peinliche Niederla-
gen, eher weniger jedoch die Sa-
lonremisen, von denen ich im 
Laufe der Zeit auch viele auf dem 
Kerbholz habe. Hauptsache soll 
stets sein: sehenswert bzw. lehr-
reich - aus dem einen oder ande-
ren Grund.  
   Meine Kommentare sollen zwar 
möglichst fair sein, jedoch weder 
mich noch den Gegner übermäßig 
schonen. Auch kann ich nicht ver-
sprechen, meinen Hang zu Spott 
und Sarkasmus immer unterdrü-
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cken zu können. Ausdrücklich 
sei auch vor meinen geliebten 
Schachtelsätzen gewarnt! 
Viel Vergnügen damit!  
    Ausdrücklich möchte ich 
Euch ermutigen, Eure eigenen 
Werke oder auch solche unserer 
Kameraden auf diesem Wege 
ebenfalls der Nachwelt zu erhal-
ten und nicht der Vergessenheit 
anheim fallen zu lassen! 
 
Ulrich Teschler: 
Ulis Einfälle und Reinfälle 

Folge 1 

Teschler – Eschenbrenner 
Hessenliga 1992/93 SV 1926 
Fechenheim – SV Biebrich 
07.03.1993 
Im November 1992 war ich 
nach langem Drängen von Ernst 
Tatzel in den SVF eingetreten 
und hatte bereits einige Blitztur-
niere mitgemacht. Dennoch war 
ich nicht wenig überrascht, als 
ich im Frühjahr 1993 Nachfol-
ger von Marko Baotic – für die-
jenigen, die ihn nicht kennen: 
seit seiner Heirat heißt er Pfeffer 
und spielt z.Z. in der 1. Mann-
schaft des SC 1922 Bergen-
Enkheim wie unsere 1. Mann-
schaft in der BOL Frankfurt - 
am achten Brett in der Hessenli-
ga-Mannschaft werden sollte. 
Am 7.3.1993 war es dann so-
weit und so ist diese Partie mei-
ne erste für den SVF und feiert 
also dieser Tage Jahr ihren 25-
jährigen Geburtstag.  
 Gleich diese Partie steckt 
voller Irrungen und Wirrungen 
(u. a. Wurde beiderseits auf eine 
Rochade verzichtet); gerade 
deswegen jedoch besitzt sie si-
cher einen gewissen Unterhal-
tungswert. 
 Meines Wissens gibt es den 
SV Biebrich aus Wiesbaden 
mittlerweile nicht mehr; auch 
von SF Eschenbrenner habe ich 
nach unserer zweiten Partie 

nichts mehr gehört. 
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Herbert Huber: 
�
�����
�	��� !���
 
 Christopher Muthig hat es in 
seinem Bericht über die JHV 
bereits angesprochen, dass die 
beiden Mannschaften trotz er-
heblicher Personalsorgen auf 
einem guten Weg sind. 
 Die erste Mannschaft hat am 
18.02.2018 die 7. Runde der 
laufenden Meisterschaften  mit 

einem 5,5:2,5-Sieg bei Bergen-
Enkheim 1 absolviert und ran-
giert mit 10 Mannschaftspunk-
ten auf dem dritten Platz in der 
Bezirksoberliga. In den beiden 
letzten Runden gegen Bad Nau-
heim 3 und Schachfreunde 2 
wird auch noch der ein oder an-
dere Punkt drin sein. 
 Hervorzuheben ist jetzt 
schon die Leistung von Lars 
Winter, der erstmals für uns 
spielt und nach einer Eingewöh-
nungs-Null im ersten Wett-
kampf alle weiteren 6 Partien 
gewonnen hat. Ein klasse 
Einstand! 
 Die zweite Mannschaft hat 
die Saison mit der 7. Runde be-
reits abgeschlossen und hat in 
der letzten Runde mit nur 6 Ak-
tiven eine 3:5-Niederlage bei 
Bad Vilbel 2 kassiert. Trotz 
mancher kampflosen Null hat 
das Team mit 7 MP einen be-
achtlichen 4. Platz in der Be-
zirksliga belegt. Mit Abstand 
bester Punktesammler war Jus-
tin Kailath, der in sechs Einsät-
zen auf sagenhafte 5 Punkte 
kam. Herzlichen Glückwunsch! 
Christian Mehrwald kam auf 4 
aus 4 sowie Gerhard Eckert und 
Stefan Metz auf 4 aus 7. Es war 
eine gute Entscheidung, die 
Mannschaft trotz aller Personal-
sorgen ins Rennen zu schicken. 
 
Herbert Huber: 
��
����������	�
 
A. Offene Vereinsmeister-
schaft 
 
 Vor der Schlussrunde führt 
überraschend (?) unser 2. Vor-
sitzender Michael Völker das 
Feld mit 5 Punkten aus 6 an. Die 
nächsten Fechenheimer sind  
Lars Winter auf Rang 5 mit 4 
Punkten und Mathias Leibold 
mit 3,5 P. auf Platz 7! 
 In der letzten Runde trifft 
Michael auf Mario Rutsatz 

(Schachfreunde Frankfurt). Lars 
bekommt es mit Klaus Paaßen 
zu tun und Mathias hat gegen 
Erhard Leimeister doch eine 
bestimmt lösbare Aufgabe, 
oder? 
 
B. Blitzturniere 
1. absolute Wertung 
 
 In der noch jungen Jahres-
wertung führt unser Wiederho-
lungstäter Ulrich Teschler das 
Feld mit makellosen 40 Punkten 
bereits wieder deutlich an. Es 
folgen Christopher Muthig und 
Mathias Leibold mit 34 bzw. 33 
Punkten. 
 
2. relative Wertung 
 
 In der relativen Wertung 
liegt mit Jürgen Steinert mit 10 
Punkten mal ein neuer Name in 
Front. Auf den Plätzen folgen 
Stefan Metz mit 7 und Mathias 
Leibold mit 6 Punkten. 
 
C. Schnellturniere 
 
 Hier gibt’s mal neue Namen 
an der Spitze: Gunter Wiegand 
führt mit 18 Punkten vor Mathi-
as Leibold und Ulrich Teschler 
(je 17). 
 
Christopher Muthig: 
Die Kunst der Verteidigung 
Teil 1 – Wesentliche Prinzi-
pien                                                                         
6. Zukunftskapital Freibauer   
Jakobsen – Csom, Kopenha-
gen 1983   
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Wie deckt man den neuralgi-
schen Punkt f7, ohne sich eine 
fatale Epaulette zu schaffen?   
1.  Jedenfalls nicht  mit 1.-
Dd5+?? (e1S+?? 2.Kh3-Ta7 
3.Dh6+-Ke7 4.Te3) 2.Kh3, wo-
nach das Matt nur durch Da-
menopfer hinauszuzögern ist.  
2. Die etwas abstruse, jedoch 
nicht minder korrekte Antwort 
lautet: „Eigentlich überhaupt 
nicht!" nur stellt man mit 1.-
Ta7!!  sicher, dass es kein Matt 
gibt – und setzt dann auf die 
Kraft des nicht zu bremsenden  
e-Bauern. a) So folgte 2.Dg8+-
Ke7 3.Dxf7+-Kd8 4.Dxa7-
De4+ 5.Kh3-Dxf5+ 6.Tg4  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

.. und hier hätte 6.-Dxh7+ 
7.Dxh7-e1D 8.Dh4+-Dxh4 
8.Kxh4-Te2 oder 9.-c3 doch 
noch etwas Vorteil gesichert. b) 
Nicht so nach 2.Tg7! mit unkla-
ren Verhältnissen bzw. wahr-
scheinlichem Dauerschach in 
den Abspielen 2.-f6 (2.-De4+ 
3.Kh3-Dxf5+ 4.Dxf5-e1D) 
3.Tg8+-Ke7 4.Txe8+ (4.Dg7+-
Kd8 5.Dxa7-De4+ 6.Kh3-
Dxf5+ 7.Kh4-De4+/Df4+; 7.-
e1D 4.-Kxe8 5.Dg8+-Kd7 
6.Df7+ oder ähnlich. 
 
Herbert Huber: 
"�	#	��������
�
 
Bei der Blitz-
Mannschaftsmeisterschaft des 
Bezirks 5 2017/18 war ein leider 
nur mit drei Spielern besetztes 
SVF-Team am Start, das trotz 
dieses Handicaps unter 7 teil-
nehmenden Teams mit 7 MP 

den 5. Rang belegte. Die Aus-
beute im Einzelnen: Teschler 
(Br. 2) 6,5 P., Leibold (Br. 3) 
6,0 P. und Winter (Br. 4) 4,0 P. 
 
Herbert Huber: 
$��
���� �%��	���
 
 Als Sportler, deren Metier im 
allgemeinen in geschlossenen 
Räumen ausgeübt wird, sind uns 
die Jahreszeiten und deren Aus-
wirkungen eigentlich ziemlich 
egal. Nun, das war nicht immer 
so. Einem Rundschreiben unse-
res Ehrenvorsitzenden Siegfried 
Weber an die Mitglieder (das 
Rundschreiben kann man als 
Vorläufer der Vereinszeitung 
betrachten) aus dem Jahre 1963 
kann man folgendes entnehmen: 
 
Spiellokal wieder offen 
 
Das wegen Kohlemangel vorü-
bergehend geschlossene Ge-
meinschaftshaus steht uns ab 
sofort wieder zur Verfügung und 
der nächste Spielabend am Frei-
tag, dem 15.2. findet mit der 
Fortsetzung des Winterturniers 
statt. Nachdem wir nun 3 Wo-
chen lang nicht mehr zusammen 

kommen konnten, bitte ich alle 
Mitglieder um Besuch der 
nächsten Spielstunden. 
 
 Faszinierende Vorstellung, 
wegen Kohlemangel fällt der 
Spielabend aus. Gut, das wäre  
auch heute denkbar, wenn die  
mit hochmoderner Elektronik 
betriebene Zentralheizung strei-
ken würde. Aber dass der nötige  
Brennstoff nicht zur Verfügung 
steht! Nun, die legendäre Ölkri-
se in den 70er Jahren fand im 
Sommer statt, und da waren 
auch nur die Autos betroffen. 
Wie auch immer, der Verein hat 
diesen Ausfall 1963 offensicht-
lich recht klaglos hingenommen. 
Später habe ich selbst noch das 
"Spiellokal" im Gasthaus zum 
Engel erlebt mit dem unver-
wüstlichen Kanonenofen. Erst 
1968 zog der SVF dann in die 
nagelneue TSG-Turnhalle um, 
in der wir inzwischen glatte 50 
Jahre die Klötzchen schieben 
und können uns eigentlich nur 
darüber beklagen, dass uns jener 
Brennstoff fehlt, den uns der 
Wirt regelmäßig in den Keller 
gebracht hat. 

Das obige Foto stammt aus dieser Zeit. Der Ofen ist hinten 
erkennbar. Die Namen hat jemand anderes ins Bild gebracht. 
Die ersten drei stimmen jedenfalls (Domke und Bloege saßen 
damals schon immer zusammen!). Den Siegfried möchte ich 
anzweifeln, weiß es aber auch nicht besser. Kunerth war wohl 
damals der „Crack“ im Verein, so dass es durchaus denkbar 
war, dass er eine Simultanvorstellung gab. Hinten links erken-
ne ich noch Theo Appel und Robert Burkardt (?) 


